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Lokal-Nachrichten aus der 
allen heimath. 

Fressen- 
Irovkm prandtnburz 

Berlin. Eine auffällige Erschei- 
nnng lst der bade Stand der Holzpreise 
in diesem Winter-. Die Nachfrage ist 
an den öffentlichen Aultionen so ftarl, disk nach nie dagewesene Gebote abge- 

eben werden, oft bis loo Prozent iibrr Eli Tore. Die fiskalischen und kommu- 
nrtlen Forstverwaltungen machen glän- 
ende Geschäfte, wenigstens in der 

ark Brandenburg-Der Päckerei- 
nnd Briefoerlehr in der Weihnachte- 
nnd Neufabreieit iiberstieg erheblich 
denjenigen frntierer Jahre. Jn Berlin 
allein wurden 5,000,000 bis n,a«0,- 
000 Partei Sendungen bearbeitet. 
Staatelekretär v. Pobbieleli fpricht ini 
Amteblalt des Reichepoftwefens den 
Beamten und llnterbeantten siir die 
bewiesene Hingebung nnd llnilicht 
seine Anerkennung nnd Dank ansp- 
Ein Alter von lljsl Jahren hat lnrzlich 
die Wittwe Rieie Pinln6, die in der 
Loblaniftraße wohnt, erreicht. Die 
Greisin, die erft var wenigen Jahren 
einen schweren llnfall erlitten nat- 
indem sie überfahren wurde, ist ver- 

hlllmißmilßig noch recht riiftig.—-RU- 
dols Heryag Chef dee bekannten Waa- 
renhousee, ist plötzlich gestorben. 

Spancharn Cur tumultuarifcher 
Austritt bat Zwischen einein Zeugfelds 
webel und einein Babnbeamten auf 
dent Perionentmlsnitof dahier stattgefan- 
den. Trr Zengfeldrvebel wollte firli 
den Anordnungen eines Billetfchaif- 
neer nirltt ingen, griff denselben an 

nnd warf iltn nieder; als er darauf 
blank zog, stellte fich ibrn der Bahn- 
hoieportier entgegen, der ihn liber: 
mältiate. Der erregte Zengfeldwebel 
verliess init einein Kameraden sodann 
den Baltnlwf 

provtnx Sammet-. 
Hannover. Das Festder diaman- 

tenen Hochzeit feierte der kaniglikhe 
Steuerrath a. D. Adolf Stock rnit sei- 
ner Gattin Karoline, ged. v. Witte. 
Herr Stock, der aus Bruchhauscii bei 
Bei-den stammt und setzt im tin. Lebens- 
jahre steht, war in letzter Zeit etwas 
kränklich, während seine acht Jahre 
jüngere Gattin noch sehr frisch ist. 

Hann. Mit-even Jus benach- 
barten Usrhlag gerieth am Vernahm- 
tage der Stiahrige Steinhauer illiigusis 
Ahiend mit seinem Vater iu Streit-s 
Jn einem Wuthansalle zog er ein Mes-« 
ser, warf seinen Vater zur Erde undf 
stieß ihm das Messer mehrfach in Huld 
und Unterleib. Der Marder entfloh, 
ist aber gefaßt und verhaflet worden. 

Altoka gesicnsxlassam 
Sessel. Von der hiesigen Stadt- 

verwaltung sind mit der Gemeinde- 
Wehlheiden Verhandlungen wegen Ein- 
gemeindung eingeleitet worden« Tie 
Staatsregierung verhält sich der Cin- 
gerneindung gegenüber wohlwollend, 
da der iider tt,0ii() Einwohner zah- 
lende, unmittelbar an Cassel angren- 
zende Ort sich als Landgerneindc iiberi 
hat-pl nicht langer halten lann. Nach 
Einverleibung Wehlheidene wird die 
Einrvohnerzahl der Stadt Cassel um« 
000 überschreiten 

Hanaln Das vierjährige Tochter- 
chen des Mechanikers Zahn dahier gasz 
in Abwesenheit seiner Mutter Spiritue 
ans einer Kanne und zündete ihn an. 

Plötzlich explodirte der Spiritug in der 
Kanne und sente die Kleidung des 
Mädchens in Flammen. Aus das 
Schreien des Kindes eilten Leute het- 
bei und löschten die Flammen, doch 
hatte unterdessen das Feind am ganzen 
Körper lebenegesiihrliche Brandwunden 
erlitten. 

Proviux Flammeer 
S t e t t i n. Bei dentStaveilauf des 

zweiten slir die chinesisrhc Regierung 
vom »Hutten« erbauten streuten-, wel- 
cher den Namen »Har) Cizen,« due- 
heißt »Y.iieereruig,« erhielt, rltckle die- 
ses Schiff nur einen Meter vorwärts-, 
und erst zwei Tage später rollte es von 
det« Heliing 

IZtolztDttburg Eine Bohne itn 
Ohre hat ist Jahre lang der schnei- 
dergeieiie Nest-: gehabt. Er hatte sie 
als iiind ven sieben Jahren ans Unver- 
sirhtigieit tn dno Ohr gesteckt. Treu 
ärztiicher Hilfe konnte rieie Bohnc 
nicht aus dein Ohr entfernt werden- 
Jetzt ist dem Neite die Bohne beitn 
Abendeisen von setttst nue dein Lhr 
heranegesnliett Die Bohne sah ganz 
schwarz aus. 

Provins Zinken- 
— « i - Tze titnigliche Regierung 

hinkt-»in : rnr die Crmittelung der- 

jenigen Busoni-tu die ilirzlich aus detn 

evenqelisrhen Kirchhofe zu Pintle 53 
Deninttiier und strenze zertrümmern-h 
300 Mart Belohnung umgesehn 

Grün. Aus einetn Teiche unweit 
Ciesie vergnügten sich mehrere Kinder 
Mit Schiittschnhiqnfen. Dabei brach 
das Eis, das noch nicht start genug 
war, uttd drei Kinder ertrantett. 

Arm-im Qstpreuftetr. 
Könige-derg. Aus Liede zum 

Deserteur geworden ist ein Rekrut des 
in Gutndinnen stehenden Insnnteriei 
Regintenttt Nr. 141,der ohne Urlaub 
seine hier wohnende Ehesrnn auf e- 

surht hat, um mit ihr das Neuiahks est 
zu verleiten. Atti tetegrapinsthe Re- 

quisition aus Guardian-n wurde et 

hier qreetirt und an die Hauptwert-e 
III-liefern um nach seiner Gnkntson 
M transportirt zu werden. 

» 

s 

» 
shippendeit Eine hier statt- 

gehabte Kreteverfammlnng des Bandes 
der iiandwirtlie liat an die Eisenbahn- 
verwaltnng die Forderung gerichtet, 
sie falle die qulnte entfernen, die den 
nach Berlin oder weiter nach dem 
Westen reisenden Mädchen und Frauen 
Heimftiitten nachweifen, wo sie Auf- 
nahme finden. Dieses Verlangen wird 
damit degrnndet, daß die schädlichen 
Folgen des Frciiiigigleitsgefeyed nach 
Möglichkeit adgefchwiicht werden müß- 
ten, nnd dazu fei die Entfernung der 
Plainte nothwendig, die das Weg- 
ziehen der Mädchen vom Lande be- 
günstigt-sit Diefem Verlangen wird 

,sicherlich nicht nachgelommen werden, 
denn die Bekanntmachungen verfolgen 

lediglich den Zweck, die Mädchen vor 
den tnciiilircn der Großftndt zu schützen, 

»und nndcn deshalb einen nicht genug 
anzuerkennenden menschenfreundlichen 
BETTHL 

Mrovinz Westpreusiew 
Danzig. Zum Vorsitzenden des 

Vorsteherarntes der Kaufmannschaft ift 
Geheimer Kommerzienrath Damme 
wiedergewahlt worden«-Die Petition 
der Bürgerschaft wegen Errichtung einer 
technischen Hochschule hierfelbft zählt 
bis ietzt 4000 Unterschriften. 

Straeburg. Kiirzlich Nachts 
haben Diebe in der katholischen Kirche 
zu Sczciula den Geldlasten erbrochen 
und to,0»0 Mark Kirchengelder ge- 
stohlen. 

erinprovink 
Rachen. Jrn benachbarten Orte 

Birgden wurde ein 20iähriger Mensch 
verhaftet, der seine Mutter zu ver- 

giften suchte. Das Verbrechen wurde 
rechtzeitig entdeckt. 

D iis f e t d rir s. Redakteur Stofserö 
von der ,.T«,iisseldorfer Bürgerzeitnng« 
ist nmh nenntnonatiger Gefängnißhafts 
in die Freiheit zurückgekehrt und hats 
neulich Abend-J unter großem BeifallI 
vor einer Versammlung von 1200 bis« 
1500 Personen iiber »Recht und Sie-« 
rechtigleit« gesprochen. 

ti l e ve. »in dem Dorfe Dotttbriig- 
gen ift ee zu einem reguliiren Kampfe 
zwischen dem dortigen Gafttvirth Poll- 

Imann und mehreren Soldaten der hie- 
figen Naruison gekommen. Die Sol- 
fdaten griffen den Nafttvirth an, nnd 
sdieser machte schließlich im Zustande 
Her Nothniehr von seinem Nenolver 

Gebrauch. Vier Soldaten wurden ver- 
wundet. 

Trier. Der Geldwcrhelcr Va;are, 
der seine Hartenälterin eines Mord- 
oerfnchø befchuldigt hut,· wurde ver- 

haftet, weil er det- Meincids verdächtig 
ist. 

Provtnx Fm et- ken. 

F r ei d u r g. Bubenkiande beschädig- 
ten dao aus dem Markte aufgestellte 
Reitekstandbild des Herzogs Christian 
in der Sylvestcrnacht dadurch, daß sie 
satt linke Bein des Reiters oberhalb 
det- ikniee abbeachen. Das Bruchstiid 
wurde am Morgen des Neujahretageg 
neben dem Denkmal gefunden. 

We i ßense l et. Die Stadtverord- 
netenversarnmlung genehmigte die 
Uebernahme einer Zirisgarantie siir 
1,000,000 Mark dett Anlage-kapitali- 
einer zn erbauenden nonnalinnrigen 
elektrischen Eisenbahn mit tsiiiterdesöp 
derung WeißenselssMnchelnsQuerfnrts 
Schafstadt. 

provinx Fichte-from 
Breskatn Die Etadtoerordnetew 

versaimnlung nahm die Vorlage des 
Magister-te bezüglich der Errichtung 
eines Miidchengymnasinmo an. Der 
Beginn wird Ostern mit der Errichtung 
der untersten Fklasse gemacht. 

Glogan. Der Kanonier Vallion 
von der Zweite-n Kompagnie des nie- 
sigen FnßartilleriessRegimente Nr. t; 
erschlug int Streit mit einem Dienst- 
gewehr den klanonier Michaleki. Val- 
lion wurde Verhaftet. 

Leut-sinnig Hier ist die Etlmcis 
dec'sche Wollroaarenfadrik ein Rand 
der Flammen geworden. 
Prooinz Helilcmvig-Yolstkitr. 

it i e l. Das hiesige Erhossengericht 
hatte den Major zur Dienosition 
Weiße, Berleger der »Mir-let Neuesten 
Nachrichten,« wegen Herausgabe eines 
Extrablattce über die Kriegecrlliirnng 
Griechenland-d an die Tiirlei am ersten 
Osterseiertag v. J· zu 5 Mark Geld- 
strafe ecnirtheilt Die Straslannner 
hob Ient das Urtheil aus, da Weiße 
der Militargekichtebartcit unterstehe, 
nnd erkannte ans Einstellnng des Ver- 
sal)rene. 

Ove r ndor s. Bei dein Lockstedter 
Lager wurde die nailte Leiche des Pri- 
vatierö Johannes rindeinann non hier 
ausgefunden Ta der Verstorbene seit 
Jahren zeitweise geiniithetranl war, 
so wird angenommen, das; derselbe in 
einein Aufritt non tsieisteeiieruna sich 
seiner Kleid-r entledigte nnd erstor. 

Vrooiux Weil-kacken 
Erwitte. Jin hiesigen itraniens 

hause nnterzog sich der itriegeveteran 
oseph tslerting ane- Böckensörde einer 
peration eines Armes, in den er bei 

Mars la Tour einen Schuß erhalten 
Italie. Aus der alten Wunde wurde ein 
Unisormseizen entfernt, der zwischen 
den Armlnochen eingetlemmt sest saß. 

Jserl ohn. Kommerzienrath Dr. 
Fleitmann schenkte der Stadt Jsers 
loan loo,000 Mark zu den Kosten der 
Grundeiwerlmngen für die Bahn Jseri 
lehrt-Schwerte. Voraussetzung ist, daß 
die Bahn durch das Elsethal geführt 
wird nnd nicht, wie andere Interessen- 
ten wünschen, durchsdas Baarthai. 

Fasse-. 
D r e s d e n. Bei dem hochentwickel- 

ten gewerblichen Schulwesen in Sach- 

sen wird es auch außerhalb Sachsens 
von Interesse sein, daß das Ministe- 
rium des Innern vom 25. September 
bis zum 5. Oktober hier eine Ansstel- 
lung von Lehrmitteln gewerblicher 
Schüler veranstalten wird-Der dis- 
herige Paukenfchlager im Trompeter- 
lorps des Wurde-itürassiersikiegiments 
in Berlin, Sergeant Fritz Müller, ist 
zum Stabstrompeter des sächsischen, 
tu. Artillerie-Regitnents ernannt wor- 
den und hat seine neue Stellung be- 
reits angetreten. Tiefe Beförderung 
gehört insofern zu den Seltenheiten, 
als Müller nicht die Hochschule siir 
Musik besucht hat, deren Besuch in 
Preußen ietzt unerläßlicheVorbedingung 
für die Ernennung zum Kapellmeister 
ist. 

Ka d i h. Hier hat der Former Jahn 
erst feine drei Kinder und feine Frau 
und dann sich selbst erschaffen. Auf 
einem vorgefundenen, von Jahn ge- 
schriebenen Zettel erklärt derselbe, daß 
er durch die Krankheit feiner Frau in 
Verbindung mit Nahrungssorgen zu 
dem Schritte veranlaßt worden sei und 
im Einverständniß mit seiner Frau 
gehandelt habe. Die Kinder habe man 
nicht zuriieklasfen wollen. 

Leipzig. Das Neichsgericht hat 
das Verfahren gegen einen feiner Zeit 
in Flensburg verliafteten Mann, 
Namens Bülow oder Schult, gegen 
den Bornntersuchung wegen Verrathes 
militiirischer Geheimnisse geführt 
wurde, eingestellt. 

s-Srl)ede1nits. Hier hatte die könig- 
liche Ilmtshanptmannfchaft eine öffent- 
liche PorzellanarbeitepVersammlung 
verboten, weil der sozialdemokratische 
Agitator Redakteur Frehse alsNeferenti 
bezeichnet worden war· Darnaeh wurdei 
eine neue Versammlung angesetzt, ohnef 
BeFeichnung eines Referenten. Jn; 
dieser Versammlung wallte Frehse das 
Referat beginnen. Der iiberwachende 
Beamte entzog ihm aber oline Weitere-s 
das Wort. 

S chnee berg. Hier feierte in sel- 
tener geistiger und körperlicher Frische 
der älteste Soldat der sächsischen Armee, 
Feldwebei a. T. Christian Schönberg, 
seinen Isl. isieiiurtetag 

Scsiringisrhe Hintern 
Eisenach, Ju der Pfingstwoche 

1898 soll hier eine Versammlung statt- 
finden, unt die Gründung eines Ver- 
bandes der Thiersthuhvereine Thiiritts 
gens vorzunehmen. 

Gera. Der Fiirst hat einen Bau- 
plan fiir ein neues Theater dahier zur 
Verfügung gestellt. 

Gotha. Am tsihmnasiuin Ernestis 
nuin hat der durch Verfügung des her- 
zogtirhen Staatsministeriums ange- 
ordnete Etenograulsie-Utiterrirht, der 
nach dein System tstabeleberger ertheilt 
wird, bereitet begonnen. 

S o n n e d e r g· Bei der Knie-spar- 
iasse dahier wurden an Spareinlagen 
im Jahre Wir uber Suchtqu Mart 
ringen-hin 

cFreie Htädtk 
Hamburg Ein itz Meter langer 

Haififch, der das ansehnliche Gewicht 
von Zum- Piund hatte, wurde auf der 
großen Fisrtterdant in der Nordsee von 
dem hiesigen Fischdampfer »i-illn« 
im Netz gefangen nnd an den Hambur- 
gek Markt gebracht. Das Thier gehört 
zur Gattung der Niesenhaie Nicht 
geringe Muhe tostete ce, das Meer- 
ungeheuer aus dem Netz heraus an 
Bord des Dampfers zu ziehen. Eine 
mehrftiindige Arbeit tvar hierzu er- 

forderliih. 
Bretuen Der Haudlungegehitfe 

»Im-odi, der der Firma rtieinhold Ba- 
« 

decker 93,t)n» Mark uutersrhlagen hat, 
; wurde in Tiiizia net-haftet. Dem Ver- 
! nehmen nackt hat er ietzt plöhlirh Aue- 

Isirhn mit einigen Speiutatioueu, die 

ier mit einem Theil det- thdeg ein- 
leitete, gut abzuschließen, so das; dad 
geschadigte Tabathautt wohl noch einen 
Theil der nnterschlageneix Zutuute 
wiedererhalten wird. Zur-odi, der iehr 
sprachengewaudt ist, wurde iu London 
Und Paris bemerkt. In Paris sah ihn 
sogar sein früherer Lehrhetr, der aller- 
dings noch nichts von der linteisrhtagung 
gehitrt hatte. 

Lli be ek. Der Senat hob das Verbot 
der Einfuhr fiir Schafe aus Deinemari 
auf. Die Seequarautane wurde auf 
Schafe ausgedehnt 

Give-Murg 
Ol de n tin r g. Im Dorfe Wanzen- 

buttei bei Berne nintinste ein furcht- 
barer Brand. Im Berian einer 
Stunde waren zwei große Bank-inmitt- 
er, zwei Vicintallc nnd zwei Heu- 
chennen niedergeht-anat. Aus einer der 

Besiyungen ist der ganze große Vieh- 
bestand, darunter fast sämmtliche 
Pferde, in den Flammen umgekommen 
Ein Verlust an Menschenleben ist nicht 
zu beklagen. 

Akaunstpweng 
Braunschtveig Die Frage, ob 

der Iagdbetcchtigte das Recht hat, die 
seine Jagd schadigenden Störche abzu- 
schießen, beschastigte seit längerer Zeit 
die braunschweigischen Gerichte. Ritt- 
meistet a. D. Dotnmee hatte in seiner 
Poeefeidek Jagd zwei Stdrche geschos- 
sen. Diese Thiere hatten in großer 

ahi in jener Gegend der Jagd erheb- 
l chen Schaden zugefügt Dammes er- 

hielt einen Stiasbeseht, den das Schäf- 
sengessirtn Not-siehe bestätigte wankend 
das Vandgcrimt ans «’treiiprcct1ung er- 
kannte-. Die Revision der Staats- 
anwattickzast wurde vom Odetlandees 
geticht in letzter Instanz verworfen. 

Croijerzogtyum Fee-few 
Darm ftadt. Der läjährige Sohn 

einer hiesigen Familie beschäftigte sich 
am Weihnachreabend rnit dem Bergm- 
den der Tausenzapfen fiir den Christ- 
baunt. Eine winzige Menge des soge-» 
nannten flüssigen Goldes gerieth ihm! 
dabei in eine Wunde am Finger. Baldi 
schmerzte ihn der Arm. Ein Arzt stellte’ 
eine hochgradige Blutvergiftung sest, 
der der Knabe eine Woche später erlag. 

Mainz. Die städtische Armen- 
deputation hatte seiner Zeit beschlos- 
sen, die Kasernirung der Waisenmäd- 
chen aufzuheben und die Mädchen in 
Privatpflege zu geben; sie hat diesen 
Beschluß jetzt wieder umgestoßen. Das 
Mädchenwaisenhaus soll bestehen blei- 
ben nnd darin jene Mädchen unter- 
gebracht werden, fiir die keine ge- 

kignete Privatpflege beschafft werden 
ann. 

M out b a ch. In der Nähe von hier 
brannte die sogenannte Kreidemiihle, 
in der gegenwärtig eine Schweine- 
mästerei betrieben wird, vollständig ab. 
Zwei Pferde und vier Schweine sind 
mit verbrannt. Leider war der Eigen- 
thümer nicht versichert. 

Offen bach. Zu vier Wochen Ges 
fängniß wurde wegen Briefmarienfäl- 
fchung der jugendliche Moritz Walter 
one Eisenach verurtheilt. Derselbe 
hatte 40 Thurm und Tode-Marien 
mit einem Stentpelaufdruck versehen, 
den er sich bei einem hiesigen Graveur 
fertigen liest, unt die Marien zu einem 
hohen Preise an ausiviirtige Marien- 
händler verkaufen zu können- 

Bat-end 
M unchen Neulich Abends ver- 

anstalteten mehrere Feiertagsschiiier 
ein förmliches Bombardement mit 
Steinen gegen das Schulhaus an der 
Balanfttaße, unt die Freilassung eines 
eingesperrten Mitschiilers zu erreichen. ! 
Die gewaltthätigen Burschen, die; 
unter Johlen und Schreien das Schul 
haus in Brand zu stecken drohten, sehen! 
strenger Bestrafung entgegen. —Zur; 
Feier des litti1iihrigen Jubilaunis der 
Allgemeinen Zeitung« hatte der Ver-- 
lag derselben ein Fest veranstaltet, an 
deut alle Mitglieder der Reduktion, 
der Expedition uud der Druckerei theil- 
nahinen. Aus München und zahlreichen 
anderen Städten Deutschlands sowie 
aus dem Auslande gingen dem Verlag 
und der Reduktion von befreundeten 
Zeitungen, Mitarbeitern und itesern 
zahllose istliirrwiinsche zu. 

A tu be r g. Hier wird ein Mädchen- 
waisenhaus errichtet. Die Stadt hat 
hierzu das Fuchs sehe Auwesen an der 
Stadtmauer fiir 25 ,000 Mark ange- 
lauft. 

Augsbnrg So weit bis jetzt be- 
kannt ist, hat sich die Privatpost beim 
dieesijhrigeu Neujahrebriefoerkehr ganz 
gut bewährt und demnach die Schatte 

» 
vom Borsahre wieder ausgewetzt. 

s Bahreuth Die »Bayreuther 
Aliendzeitung,« ein freisinnigeer Organ, 
hat nach serhcistihrigein Bestehen zu er- 

, scheinen aufgehört. 
K e l h e i m Die J.1iurttgeitteiitde 

! Siegenburg beabsichtigt, eine gemeind- 
liche Hopfentrocken- nnd Piijparip 
anstatt mit einein Kostenauiwande von 
etwa l4,5W Mart tu erbauen und er- 

hielt hierzu votn touiglirhen Staats- 
ministeriunt dce Innern einen Zuschuß 
und einen in Juni-erraten riietzahl- 
baren Vorschuß betrittcgt 

Lindau Zeit l Jst-nur erscheint 
dahier neben ieiu ist«-unten »i-indauer 
Tagblatt« eine n» iti Tages-Zeitung, 
die ,.i«iudauer Liiiie,ei1uug.« 

Neustadt a. Vl. Bei der jüngsten 
;Biirgermeifternialil wurde- von 21 Ge- 
meindebevollmarhtigten einstimmig der 
bisherige erste Lehristfiihrer des Zlols 
legiunw, Privatier lxieorg Vogel, ge- 
wählt. 

Waldsasseu. Tie stadtischeu 
Kollegien haben die Aufhebung der 
Fortbildungsschule beschlossen 

Ltkcihcnstephatn Zur theore- 
tischen und praltischeu Ausbildng non 

Baunnviirtern, sowie non eingehender 
zu unterrichtenden Lbstggrtuern werden 
an hiesiger königlicher tdiartenbaninnile 
zwei tiurse abgehalten, der Bauitnngi«- 
terlure mit bierwiirhentlicher und der 
Obstbaututsmitarthuonatlirher anei. 

Wendelstein Hier haben sich 
die Trechiilereien tu zietnlirher indu- 
strieller Bedeutung entwickelt Es bes- 
stehen hier «.«» solche Gescholte, die bis 
auf vier mit Tanin betrieben werden· 

Wir r zbu rg. Die Regierung plant 
die Errichtung von Schifferichulen, non 
denen eine iu Würzburg siir den Ober- 
lauf, die andere in Aschaffenburg fiir 
den Unterlauf des Mainerbeftimmt ist« 
An den Schulen soll neben den Elemen- 
tarsiichetn auch Handelt-lehre und Ge- 
seheetunde, Schiffsbau nnd Schiff- 
sahrtttbetrieb gelehrt werden. 

Zuo der Yijrinvfalx. 
Speyer. Jn der Hauptversamnp 

lung des »Am-ins zur Erhaltung der 
tsjediichtnißkirche der Protestation von 

152 zu Speiser« wurde bekannt ge- 
geben, daß am Sit. Dezember 1896 das 
Vereinsvemtögen 002,861 Mark be- 
trug und bis zu diesem Zeitpuntte siir 
den Bau 528,839 Mart ausgegeben 
wurden. Gegenwärtig sind noch aus«- 
689 Mark versiigbar. Bei Fortsetzung 
der Arbeiten in der jetzigen Weise wird 
bis 1900 das ganze Gotteshaus mit 

sAusnahme des Thurmed fertig gestellt 
em. 

Kaiserslautern Regierungs- 
assessor Paaquay in Bergzaberu und 
Dr. Richard Posauan in München 
haben der Frankcnyoizcr Firnrppsritasts- 
kaise Gesetlirtiastsantheite im Wert-se 
von tu, Wo Mem zum Eigenthum 
überwiesen mit der Bestitnuns .i:g, daß 
-.-— »- -....-. -...—-.-.-—— -- 

die Crträge oen auf der tiixlese Kinn-i 
kenholz Verungliicften und e ;.«i inter- » 

bliebenen nachdem seiveili n Bei-urs- 
nisz zugewiesen werden 

La ant brcetit Zufolge Entschlie- 
ßung des königlichen Staatsministe- 
riunig des Innern fiir tiircbens unds 
Schulangeleqenbeiten wur: e der-Stadt-- 
genieinde ttnnbrerljt zur Erbauung 
einer Webschule ein Kapital von 50,-» 
000 Mart aus Centralfonds zur Ver-. 
fiignng gestellt Mit dem Neubau wirds 
demnächst begonnen. l 

Yütitemberg. 
Stuttgart. Vor Kurzem wurde 

die neue Linie der sogenannten Filder- 
bahn, und zwar auf der einen Seite 
von Möhringen bis Baihingen a. F» 
welch’ letztere Station den ersten Halte- 
punkt auf der Schivarzwaldbahn Stutt- 
gart-Freudenstadt bildet, auf der ande- 
ren Seite von Möhringen bis Neu- 
hausen eröffnet Die Filderbahn be- 
gann im Jahre 1884 mit der Zahn- 
radbahn zwischen Stuttgart und dem 
nahegelegenen Dorfe Degerloch unds 
im Jahre 1888 wurde die Bahn bis 
Hohenheim verlängert. Sie ift Privat- 
bahn und hat nur an der Station 
Vaihingen a. F. Anschluß an die 
Staatdbahm 

Algishofem Hier starb nach 
kurzem Krankenlager der Gemeinde-; 
rath und Gutsbesitzer G. Banne, 
Mitglied des Landeslomites der wint- 
tembergischen Volkspartei« 

Friedrirhdhafem Wie jetzt be- 
kannt wird, wird Württemberg die 
Bodenseebahn von Friedrichshafen über 
Mantell und Fisrhbach zur badischen 
Landeggrenze fiihren, wenn Baden die 
Bahn von lieberlingen iiber Markdorf 
führt· Die wiirttembergisrlte Strecke 
beträgt CLZ Kilometer-. Die Baukosten, 
pro Kilometer auf 195,»00 Mark be- 
rechnet, belaufen sich rund auf 1,2;J«,- 
000 Mark. Dazu kommt norli der 
Kostenantheil ain Umbau des Bahn- 
hofed Friedriclisbasen und der Ver-’ 
legung der Lokomotivwerlstiitte ntitz 
85(),0»0 Mark, so daß die Gesammt-; 
kosten fiir Wiirttemberg etwa 2,1«0,- » 

000 Mark erreichen Die Bauzeit ist 
auf sechs Fahre festqesetzt ; 

V e t t vronn. unter dem Verdacht, 
Falschmünzerei betrieben zu haben, 
wurde ein Schlossergeselle aus Efchenau 
verhaftet, der mehrere Zuchthausftrafen 
hinter sich hat. Eine Hanssnrhnng soll. 
iiberzeugendes Belastungsntaterial zu 
Tage gefördert haben. 

N e r e s h e i m. Verhaftet wurde der 
hiesige Stadtschnltheisz Heckmann 
wegen dringenden Verdachts der Unter- 
selslagung anvertrauter Gelder. Sein 
Bruder, Stadtschultheiß Heckmann von 

Ohmenheim, ist flüchtig Wie dem 
; »Staatdan;eiger« berichtet wird ,hat- 

ten beide Bruder schon lange Zeit in 
ihrem Aufwand ihre Verhältnisse weit 
überschritten. 

T ii b i n g e n. Verschiedene Blätter 
bringen folgende Notiz: »Die Univer- 
sität Tiibingen wird voraus-sichtlich int 
nächsten Sannnersemefter einen sehr 
bedeutenden ,Studenten’ auszuweisen 
haben. Zeitunggineldungen zufolge soll 
nämlich der jetzt in den Ruhe-stand ge- 
tretenen Oberpräsident von Hannover, 

»Herr v. Bennigsen, die Absicht haben, 
im kommenden Sommer unsere schwä- 
bische Universität aufzusuchem unt dort 
den Studien obzuiiegen.« 

Baden. 
se a r l sr u h e. Karlsruhe zählte im 

vorigen Jahre Ihn-In einkommen- 
steuerpflichtige Personen, darunter sit-; 
mit einein Einkommen von weniger 
als 1000 Mark, 4928 mit einem Ein- 

kommen von tiinu bis 1500 Mark, 
2515 mit einem Einkommen von list-(- 
bis Luni- Mark und 2429111it einein 
Einkommen von Lin-U bis 3000 Mark; 
584 Personen beziehen ein Einlommen 

Ivon 1»,»00 bis -tn,n00 Mark. Zwei 
iGliicklirhe verfügen iiber ein Einkom- 
i uten von iiber -t()(), 000 Mark. 
i Biisingen Vier erschlug eine 

sich dann ntit der Leiche in die Fluthen 
des Rheine. Ueber die Ursache der 

igrastsigen That veriautet nichts Be- 

!ftinttutee. Die iibrigen Familienmit- 
glieder waren gerade in der with 
; Konstanz. Jn der »seonstan;ei 
; ; eitnng« Nr l vom l. innuar finden 
i wir folgende rinnt-neu ,,«2ltlen Fieun 
sde u und Feinden Gliick und Gottes 

sSegen zum neuen Jahr! A Istan 
s tistenhandlung.« 
) Mannhei:n. Bei einem Dieput 
lin der Küche ließ der siiichenchef des 

E»Pfälzer Hofs, « der Franzose Louis- 
Tsrhirret aus Tliillot, eine sinntose 
Bemerkung iiber den Kaiser fallen. 
Tschirrot wurde wegen Maiestätdbelei- 
dignng zu detn Strafniininniin von 

Izwei Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Glsasj-,»Loltjtingen. 
Straßburg. Ein Neubau, Wel- 

cher fiir die Meyer’scl)e Feilensabrit 
bestimmt war-, stürzte vollständig in 
sich zusammen, und eine Anzahl Arbei- 
ter wurden unter den Trümmern be- 
graben. Sechs Personen sind erschlagen 
und viele Andere zum Theil schwer 
verletzt worden-Aus Ersuchen der 
belgischen Behörden verlsastete die 
Straßdnrqer Polizei den Deutschen 
Emil Linyart, welcher eine Biiisseler 
Halbweltdame ermordet und beraubt 
hat. 

Forbach. Ein interessanter Fund 
wurde aus dem .Het)dacker’sctsen An- 
wescn tm Oetinqer Thal gemacht. 
Beim llmgruven fand man einen schon 
erhaltenen französischen Adler aus dem 
1870er Krieg mit der Regimentsnumi 
mer 61. 

—-.·--. ..-.--«- 

Kurzei An der Kaiseriitche sind 
sast alle Fensterfeheiben eingeworsen 
worden. Auf Crtundigung an zuverläs- 
siger Stelle erfuhr man, daß der schsne 
Bau-—nng!ar.t.!irh und doch wahr-von 
den Trufiungen victfach zum Zielpunkt 
ihrer il bringen im Steinschteudern be- 
nürzt t»ird. 

Gesterreich. 
Wien. Fimftausend sozialistische 

Arbeiter vollführten vor dem Rathhaus 
eine Deinonstratiom weil Bürger- 
meister Tr. Wege-r ihnen die Erlaub- 
niß, im Rathhause selbst eine Ver- 
sammlung abzuhalten, verweigert hatte. 
Die Polizei legte sich in’s Mittel und 
nahm zahlreiche Berhastungen vor.—— 

Fräulein Jrene v. siaysersheimh eine 
Tochter des Feldmarschall-Lieutenantg 
v. Fiaysersheimb, wurde kürzlich vom 

Jntendanten Claar unter glänzenden 
Bedingungen an das Stadttheater zu 
Frankfurt a. M. engagirt.-Seinen 
111. Geburtstag feierte kürzlich der 
älteste Mann Wiens, M. L. Kahn. 
Derselbe ist zwar körperlich etwas 
leidend; geistig aber befindet er sich 
noch vollkommen frisch. Vor ungefähr 
zwei Jahren starb sein Bruderim Alter 
von 102 Jahren. 

Budapest. Nach dem Geschenk 
wurs betreffend die Regulirung der 
mittleren Donau werden sür die Re- 
gulirung heuer statt 3,000,000 Gulden 
6,00(),00() Gulden, im nächsten Jahr 
statt 3,000,000 Gulden 5,000,000 
Gulden, und in den Jahren 1900 bis 
1907 jährlich 750,0()0 Gulden verwen- 
det werden. 

(8)roß-Becskerek. JmToron- 
taler siontitat ist in mehreren Gemein- 
den in Folge großen Nothstandes der 
Hungerthphus zum Augbruch gelangt. 

Kur l Strud. Die hier wegen Dieb- 
stahls abgenrtheilten beriichtigten Ta- 
schendiebe Christus Buchholz und Wil- 
helm Hartsehe, beide aus Hamburg, 
sind mit zwei anderen Fiornplizen aus 
dem Gefängnisse in Eibogen entflohen. 
Sie durchbrarhen Nachts das Gitter der 
Zelle und entstehen in Sträslingdklei- 
dern. 

Linketzi. Hier hat die Bäuerin 
Johanna Ban ihren Gatten mit Vier- 
lingen beschenkt, von denen jedoch zwei 
sogleich starben. Merkwiirdig ist der 
Umstand, daß die Mutter 50, der Vater 
jedoch erst 23 Jahre alt ist. 

M eran. Hier hat sieh der bekannte 
Tiroler Herrensahrer Joseph Prantl 
erschossen. Kränkung iiber ein ver- 
lorenes Nadmateh war das Motiv. 

St. A nton. Um die hiesige Sta- 
tion, sowie den ganzen Arlbergtunnel 
in Zukunft elektrisch beleuchten zu kön- 
nen, wurden von der Staatsbahw 
Direktion Jnnsbruck mit den dabei in 
Frage kommenden Interessenten Ver- 
handlungen gepflogen. Die jenseits des 
Arlbergg wildschäumende Rosanna soll 
die näthige Betrieb-straft liefern. 

Vi l la ch. Neulich wurde hier ein 
Bauer ertappt, der eine 43 leilo schwere 
Gans zum Kaufe bot, deren Jnneree 
mit-Kartoffeln und Zeitungspapier 
ausgestopst war. 

zehn- eiz. 
B e r n. Sämmtliche Mannschaft der 

Jungfraubahn am Eigergletseher be- 
sindet sich in guter Gesundheit; der 
Bau des Eigertunnelg nimmt einen er- 

freulichen Fortgang. Was die klima- 
tischen Verhältnisse betrifft, soll zum 
Beispiel iiber Kälte bis dahin gar kein 
Anlaß zu Klagen vorhanden sein. Im 
Tunnel soll es gan; warm sein,nl1d 
im Wintetgebäude ist Alles sehr gut 
eingerichtet, ja sogar im Freien soll 
die Winterlälte bei Weitem nicht jenen 
Grad erreichen, den man in solcher 
Hohe vermuthet. lieberdieö leidet die 
gegenwärtig ltsö Personen starke Manti- 
sclJast keinen Mangel.- Co werden täg- 
lich »in bis W- Zweipsiinder-Brode 
gebacken und jedem Arbeiter außer der 
guten Verpslegung auch LI, ltiter Wein 
per Tag verabreicht. Sogar ein Weih- 
nachtobanm fehlte nicht an den Feier- 
tagen im Eigergletselser·lsaue. 

Ziir i ch. Nach Beschluß der »fo;ial- 
deiiiokratifcheit Prefzunioit« satt auf 1 
April Wu- dad fchon lang-« » , 

sozialdeiiiokratifehe »Tagblatt« erfchei 
tieii, womit Stadt nnd staiiton Ziiri h 

jdie etfte taglich erfrheitieiide sozial- 
demokratische Zeitung erhalten winden. 
Als Redakteiiie wurden Brandt (Et 
Galleiu iiiid Robert Zeidel, der Re- 
dalteitr der »:)lrbeiteritiiiimc,« des 
fOrgaiiS dei· Gewerlfi·i:afteii, gewählt- 
fEiit täglich eifrheiiieiidee sozialdemo- 
’kratifrheg Blatt besitzt bis jetzt nur 

itigisii »Vorwaitt5.« 
S chwyi 

« 

ui iiaih lintetfchlagung i von titttttt Mark aitI tiiidedheim a. Rh 
tgefliiehtete lostgehilfe Wallftätter 
l wuide iu Brunnen, wofeibft er fich mit 

einem Ft«aiteii;iiiitiier im Hotel ein- 
logirt, aber durch große Geldausgaben 
verdächtig gemacht hatte, festgenommen. 
Es winden noch 2000 Mark vorgefun- 
den. Wollftattcr wird ausgeliefert 

Basel. Das Strafgericht ver- 
urtheilte heute Flora Guß wegen Urkun- 
denfälfchung zu sechs Monaten Ge- 
fängniß. 

Grau biinde ii. Ein Mitglied det-l 
Miinchener Eiølaufvereins iii Davos 
hat auf der Cisbahn iti einer ctunde 
26, 800 Meter mit dem Schlittfchuh 
durchlaufen. Das macht ftlr einen guten 
Fußgänger ziemlich genau öz Stunden 
aus« 

Geni. Auf Antrag der schweige- 
rischen Regierng wurde in Liittich die 
ruffifche Fiiiitiu Trubetztoti wegen Be- 
triigereieu, die sie in Gent veiiibt hatte, 
verhaften-In Genf starb im Alter 
von 70 Jahren der bekannte Bildhauer 
JgUel. Q-» kä- ·--- —- ——.--F 


